
N r o. 24.9.

M g e n bszl a tx-
für

-

gebildete Stände
-

Donnerstag, 17. October, -1811.

Die That allein beweist der Liebe Kraft.
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ÅFFDeEJTLMFLfebeFJattenäreiieFnnd MåÄiierskeisfchHeitx
Landgraf Heringnnvons Thüringen hatie feinem

Sohne Lied wig machte-als der sechs re dieses Namens,
auch derthigendsame benannt) die Tochter des Königes

Andreas von Ungarn, Elisabeth, zur Gemahlinn er-

kshrerd Der Bräutigam war damals exiisnnd die Braut

vier Jahre alt, ais in dem Jahre HZII Landgraf Her-
mann durchdenGrafen Meinhards vonsMühiherg und

;·..Hrn.Wakther von Vargnla , den Exhschenken, sicherlicher
Spreßhnrgum Elifab ethens Hand bitten ließ. König-
Andreaöheioilligte das Gesnch, und sandte sogleich die
steine Braut mit den Abgeordneten nach Thüringen. »Er
spukt-Mess—sagtdieEhronik —- mit einer silbernenWiege
Und NUM- siihernein Bade-decken, iund mit des Kindes

LIMITE-diesesgewogenhatte- und mit mancherley köstlichen
KIUMU Und Kleinode-«auch begabte er die-Boten dieser
Werbung gerne-kriecht «-

Da der gemeinsame Wille der Pater die beyden Kinder .

für einander lZekaMmkDritte-so war es ein«glücklicherGes-
-. danke deds-Zionlges- Wie Tochter-schonso früh an den

» Hof-ihres knuftigen Schwiegervateid »Hu-NO M sie ..

schon frühzeitig mit ithk künftigenBestimmungbsxkewk
vor-andern Eindrücke-nbrwsihkki Und M VII-UUYWS Mc
sen gewöer werden konnte-· Ver einst ins-Dr Hei-U-Höchsted
Kleinod finden sollte.

Der Wunschder Väter blieb- auch MchkInstit-IRSl'-

s-

o. Goethe.

mehr Etifabåkhheran-suche uns-ihre Reize und- ihre-Fu-
genden entfal"tete, desto heisses-«schlug-LusdtoigssHerz fÜV
»«s«iesnnd-"’neirSehnsüichtsah« er— der Standes entgegsenxzido

ers-vie’"Gekj-ebtesate- Guten-m «nm-arweir"ssieiiedes.— Even-so
««Yhi«n«gElisaheths reine Seele mirinnigerstebesan ihrem

Lndtoig ;- sie kannte, wie sie selbstznsagen pflegte, fast sei-.

nen andern Gedanken- , als Gott nnd Ludwig.
Die ·Charakterschildernngder behden Liebenden in

Ursinnsthnringischerchronikiskzu« herzlich,und einfach-
edel»,«als daßsie hier nicht wdrtkichmitgetheilt werden
sollte. »Lu"dwigwar nicht«gn«kangnnd nicht Fu kurs- Find
hatte ein schöntieriich.,drqii1t1i-iz,er wer ·f»rddktchundzg,i·i·tig,-
schamhaftigais eine IUYthMx «kkit·skkckT«-·AM·’LEWOitird an

Kleidern, auch in allen« Dingen weise, vernünftig, ge--

duldig,, männlich, ,,ehrsarnUndwahrhaftig,seinenMan-

nen sehr getreu-, -.uiid«"allen,Arinenbarmherzig.Aber S.

Elisabeth w«ar««vollkom111en-an«de1n’·Leibe,bräunlichvon;

Angesichtnnd schien, ernst im Wandehznchtig klt die-r

Sitten , gütlichmit den Worten Zinnig-inihrem Gebete-

und aus der Massen barmherzig gvegetfwmcWMe, fried-
satn gegen ihr Hofgesinde, und..ooll Tugend und göttlich-ers

, Lieber aller Zeit-- . .

,

, Lndgoigwar DeiJahre sakkxszpästBachdemTode seines

Vaters-and Beut-ers zur Regierung gelangte. Sojung
vsperwar-»so ,e·n,tngg·zd"snnpt!tnichts-»seinerSongnlt; Ter«

i
.k2h.k«p».uich-i,den«gewöhutizchenZerstreuungender Jugend-
sondernssei-MirFkiskstmpstzlsdibUnd rnhsptedenn von seinen
Mühen und Sorgen im Schoßetreifer Liede aus. »so-ord-
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blühte Elisabeth unter der NsorgsnklikklPflege S-ophiens,
des Landgrafen, Ludwige Mutter , heran-
wig seine Geschäfte beendjgthatte, oder wenn er von

einer Reise odereinem Fkhdezllgezurückkehrte, Tsoeilte er

jedesmal zu vermischt-si- Braut-, brachte ihr ein Kleinod

oder sonst ein Geschenk , und war glücklichim Vefilze ihres

Wenn Lud- —

edeln Herz-MI- SV flossenden-Liebenden die Tage tlar .

und eben dahin- und freudig sahen sie der Stunde entge-
gen- Wv Pl'lesterl)andsie vereinigen sollte.

Ader Einmal trübte eine düstere Wolke den-Himmel
ihrer Liebe. Ludwig war von einem Zuge nach der Wart-
burg zurückgekehrt,und im Gedränge von Geschäften,

Umringt von fremden Rittern nnd Herrn, die ihn beglei-,
let hatten , unterließ er es , sogleich-zu seiner geliebten
Braut zu eilen, und ihr ein Reisegeschenk gu bringen;

l

Elisadeth, die seiner mit Sehnsucht geharrt , hatte schonvon
.

ferne von der Sinne des Schloßes seinen wehenden Helmbnsch
erblickt , nnd mit freudezitternder Brusdden zHufschlag
der Rose auf dein Hofe gehört, — jeden Augeiiblickwal)-nte
sie unn, dasßLLudwigirr-ihre «A-rin"e,Inn sehr Herz eilen

wurde; aber der Erwartete kam nicht, und was der zart-
--fuhlenden Braut noch ausfallender war, — er verließ sp-

gleich am folgenden Morgen die Wartbnsrg wieder zu

einem neuen Zuge. Da bete-übte sich Elisabeth sehr,
denn siehielt LudwigsAusbleiben für Kaltsinn nnd Ver-

achtung.. Essehlte nicht an allzudienstferxtigen Leuten,
die ihren Kummer nährten, nnd ihr sognr den Argwohn

,-einfldsiten,Ludwig wolle ihr gänzlich entsagen, nnd sie
zusihrem Vater nach Ungarn zurücksenden.

Tief erschuttert und schmerzlich betrübt über idiese

iachricht wandte sichElisabeth an den biedern Groschen-
ken Walther von Vargula , der ihr sehr ergeben war, nnd

« dessenVorsorgeund Verwendung der König Andreas seine
Tochter beson·ders»«empfolesnhatte; Elisabeth klagte ihm

ihr Leid, Walther trösteteTiemit väterlicherMilde, und
,

versprachihr, Ludwigen zur Rede zu stellen.

(Der Beschlußfo—lgt.)

’Karakterlsils·ches Allerleh aus der Land-
·

·«,«Gegend Roms-.
Den .-22 September .-1.811s

"

Die Kapelle ain-·"W"ege.
Es war der Tag des heiL Matthias-. Regenwetter

drohte; die Straße-war einsam- wie gewöhnlichdes-Sonn-

tages. Das alte Sprüchwort-:»auf dem W eg e fällt s

imm er Licht durch die Wolken-- erwahsrte sichanch
«

diesmal. Während estingsum regnete, ging ich im Son-

nenscheine, bis ichin ":die·Gegendkam, wo eine Kapelle oder
»

kleine-«Kirche am Wege sieht. Dort flog Plötzlichseine

dunkle RegenwolkeherbenGlücklicher-Weisewar das

Kirchlein offen, swo so eben ein Priester die Messe geen-

digt hatte. Die knieend-en Suhhrer waren Leute, die im

erweise-—

«

ken nnd Dich-ten geht.

Felde MMWU Vdek sichbey den Herden aufhalten.
größereAnzahl bestand ans Männern iuomini1.

RachdemdieMesse geendigr war, sagte der Priester-,
der- wirtlich das Ansehen nnd die Würde eines Mannes

hatte, demzesbey einer heiligen Sache Ernst ist« und der

nicht blos auswendig gelernte Formeln herfchnatrerr-..

jetzt will ich euch das Evangelium erklären. —- Was er

den Leuten sagte, war wenig, es war aber so eigen und

so karakteristiscdgesagt, daß man sich hatte vorstellen kön-

nen, einer Andachtsstunde in einer ganz andern Zeit bev-

zuwohnew —- Die natürlicheBeredsamteit des Mannes-
das hedeutungsvolle Steigen, Fallen, Erschüttern, und

dann in Laute der Wehmnth liebergehende seiner Stim-

me, der Ausdruck der innern Bewegung in dem lebendi-

gen Spiele der Gesichtsmuskelnnnd der männlichenKraft

Die

indexunberechnetenAcrion —- machten, verglichen mit
"

dknhlnstartendenGesichtern der Landleute, das Gange-zu
- YEUWSWF-,- diemir mehr galt, als die solenneste Pro-
öEssiVU- denn like-Esprach sich etwas Natürlisches ans.

Gewöhnlich ist mit der siniplen Messe alles abgethan.
Wen es freut- in,das mnüklicheLeben der Menschen hin-

eisnzublickennnd hineinzuhören, DIE gükfkeeine kurze Dar-

stellung des spiegnzione del Evangolo ins-jeher-CAN-Kapelle
nicht nnlieb sehn. Zuerstlas der GeisUlchedieGeschichtepon
der Heilung eines Gichtbriichigen, dann die Stelle: Wenn

du von Jemand zu Gaste geladen wirst, u.s.w.; dann:

Wer sich selbst erhöhet, der wird erniedriget werden, Irr-.

Da haben wirs! sagte nun der Ertlarende, da steckt
das Uebel unzähligerMenschen —- in dem verwünschten

Hochmuth —- mnleäcttu superbieh Sich wollen sie hervor-

driingen, sich oben an setzen, und so machen sie es auch

mit Gott. — Was bev ihnen oben nn steht, ist das Iet-

Diese MkinsOhkeU «— M faßtesichbey bevden Ohren
an) sind tausendmal Zeugen gewesen, woran euer Den-

Enre Sorge sind die (pecakc)
Schafe- cssllmåkd Esel , Haue-he , einan Kühe, Pferde,
und andre Dinge. —- An die Messe-an die Kirche, an die

Pflicht, sichvor Gott-zu deMMbigem— daran denkt kein

Mensch. Erst- heißt es- will ich ins Wirthshause geha-
Wvlll essM Und trinken- Vaknschhab’ ich noch immer Zeit-

- einmal Zur Kirche liU seht-In Wenn denn Gott einen spl-

chen kommen siebt- der ihn hintenanselzt, spricht er: set-O

vie-n El mio pokco suteono per onorukmi s— »d« komme

mein sattchåstetes Schwein mich zu beehren.« Und da

meint ihr, es solleuch das nngerngt -hingehn? Mit dem

einfach-lieuTone der Stimme fügtever hinzu: Naa 10

scroäo.
"

lJm.K«kisaeur-Toae-fahrte er nun die Landleuee re-
’

dend ein: »Alle-l kommt, wie-s .kommtl«es ist an allem

nichts daran,-«was von Hölle Und Teufel und Strafen ge-

sagt wird-« DU, che- .infc«rn-oi (mlt Achselzllcketysp-

-

X
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wie wenn gesagt wird: »Was HölleM das macht man

Kindern weis.

M«Inetwegen, fuhr nun der Redner Mk- glaubt, was

ihr wollt-« aber ich sage euch, es sind unter euch viele

Gichtbrncdige — Das Rohr Ost-Mk hier Feuerrohr) sitzt
allen auf der Brust. Wenn ihr mltl da liegt, und euch

nicht rühren könnt, ist Das nicht Die Hölle? U.

Sündigt nur fort, kümmert euch nicht um die Messe, noch
um Gott — die Sünde wird euch eine Hölle bringen,
und das gewiß! Erzahl ich euch Mcihrchen2 davon-) oder

sag’ ich Liederchen? Gan-uneins —- hier ist das Evange-
lium. — Ich rufe euch — ich fordre euch Auf— für eure

Seelen zusorgen——ihrsevd Zeuge- mein Herr Jesus Chri-
stus —- (er wandte sichgegen das Krucisir auf dem Altare.)
Cinschaltend fügte er VWUT »ichhabe euch wissen lassen-
daß ich künftig drtb Stunden vor dem Mittag hier des

Sonntags die Messe halten will; wolltihr nicht kommen-

« me non impoklalnienikz nionta fattul — mitliegt nichts
daran, gar nichts. «

»Ihr seht und hbrt von mir kein schlechtes
V e p sp i e l; ich bin nicht verbunden hierher zu kommen-—

Ich habe immer die Wahrheit gesagt ohne
Furcht. Ich würde sie sagen, und stünden
hundert Gewehre um mich. — Bey dem Evan-
gelium bin ich geboren und dabenbleib’·ich.—-—x
Wollt-ihr B essserss fin den«-« thut, was euch be-

liebt, meine Herreul« k— (Das Erste sprach er mit einer

«er«schüttet.ndenStärke, das Letzte spottend -(Si.g-10-k.imiejlz
«OJ.-’.anhörte die Leute aus tiefer Brust anfseufzen. — Es

folgten nun, gesprvchenmit weichserStimme, einfache Er-«
«

iuahsnnngem z. B. die ganze Woche send ihr müssig,—

ist-»in- in otio —- -er meinte wohl: in der ganzen Woche
habt ihr alle Zeit für-euch; ist’s euch denn zu viel, des

Sonntang eines-viertel-; eine halbe Stunde von Herz-enan

"·"Gott zu denken, oder Abends sein Paternoster zu spre-
chen? u. s. w.

.
Zu guter Letzt ereiferte ser sich noch einmal· Er stieß«-
Mf-·denerhöhtenBong der breiten Stufe vor dem Altare

«

UND sagte: »Die Kapellesolle wiederhallen, was er ge-
stVchEUste.-"Glaubt ihr, daß eilte Mssfh sein «·

SattatmenhHeine Kaufe ssion euch in den—

Himmel bkkdusenssollem nachdem ihr habt-
leben und thun«wollen-,wie es euch ge·fiel?—
Mit weggelstdier Stichw- indem er das in den Han- ,

den habende Buch PUHEUJAltarwarf —- sagte er wie
sur sich: N».- 10 credos HGEMitsiwakdiemede zu Ende.

»

Ohne Fingerzeigergibt sichs Weide-disoeben angeführ-
ten Worte, daß keine streng kirchlich-«ehe-eine desto
menschlichere Sprache das Organ dies Redners war.. Er
sagte nichts von Heiligen und wider-sprachgerader den

getrennt-inneVorrede-zeigenin Ansehungdes Beichteund

Absolution. Er stellte sichdar als einen Diener des Evan-
gelinms.

Alles- was der- Mann sagte,-verrieth,,-bas er seine
Leute, ihre Lebensweise,ihre herrschenden Ideen kannte.
Vey vielen, besonders unter den jungen Leuten, ist eine
gewisse Ftepgelstekeveingerissen, die insonderheit mit Läus-
nung der Hölle anfängt· Mit dem Teufel treiben diese
eilten Scherz-, indem sie sagclU 6 morto il dinvolo, dcc

Teufel ist todt, u. dgl« Vetters-, Denkendere geben der

vSache eine andre Wendung, indem sie sagen: il diavolo

mau- spccio, der Teufel ändert die Gestalt. oggidi spno
åiuvoli di nunle specie, l)eUtsUtagc,gibk es Teufel voll

einer ganz neuen Gattung; oder auch sagt mau: heutzu-
tage gibtcs dinvolini Mld iliuvoloni. Djuvoloni — Groß-
Teufelz dinvonni —- Teuselchen, welches zugleich der·
Name eines bekannten erhitzenden Zuckerwerks ist. —

Die Gewalt der Zeit, nnd Vieles , was die Zeit mit

sichführte, haben in den bisher mehr bildlichenAnsichten
der katholischen Religion seine unleiugbare Störung ge-

bracht. Die««denkenderenGeistlichen müssenesfühlen, daß
nur in der natürlichenEmpfindung und in der natürli-
chen Gewalt jeder, und insonderheit der evangelischen-
Wahrheit ein Damm gefunden werden sann gegen den-

Strom, der allem vorigen Mepnen Untergang droht.
C. G.

—

Gurt-u s Selbst-lob.
«

Ich gäbewol von GarrusLob euch Kunde-;
Doch überall nimmt er mtr’s aus dem Munde.

Hbs

Karzer Zw-eykampf.
Trepidusslolh und das Publikum lachte,

,

Daß et die Fechtbahn gut Rennbahn machte.
- H a-

K-orresuoudenz- Nach-richten.
«

·

Weis- 25 Sept.

Die heftigen -·Aequinv·ktia«lsftürmseOerhinderuhier- daß die

herbstlichen Moden so hervorbrechen- kais-sie wohl gernspmbche
ten. Indessen sieht man schon einige Måniierl)t'ite,·.welche

die gespitzte Forin plötzlichin eine vdllig bombeusdriyige ver-

wandelt-haben; so lieben sich die Ertremr.
.

Die Damen haben zum Morgenanguge Mariamubüthver-

muthlich aus Besorgniß- der Komet werde fein Versprechen
halten- bis Hälfte Oktobers uns noch recht-heiß zu machen.

Einflweileu aber heizt man fchvn«s«llsUWsl-bm die Kamtne.
’

Deßungeachtet wollen sich Die "IMWPEU·-Mgcischgefvrwkstk
-·

Sommerhste noch-immer hart-cui in valt sind ne von Erken-

nuf der-Promennde der Tuillerieu von grünem oder-, nach

neuester Art , non dunkelblaue-v Tast; alle haben breite Fe-

stonen non Toll- und das Vvllquet von Feldblulmen oder Ge-

sramum Geister-s besonders bei) Hirten von grünem Tast) be-

findet sich ganz Auf Vek Spllle der Huthsorim Die Schritle

sind alle gestreift, wie die Tiroler Teppiche ,. die Hatsrrrigem
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die gegenwärtigsehr groö und Flile Zirkels ausmachen -.

hangen darüber heraus- und IFAMM Einen Lur von 5 bis .6

Falbalas aus. Taste-leider fchlenen den Herbst über «- rede

werden zu wollenj mein sieht zkvar nur wenige noch-, ihre
Garnitur besteht in 2 oder 3 drohen Cichoriem

Die Männer trag-U Weiß gestreifte Halsbindem oft mit

rothetn Rand. Die Gliets find von gepclstertem spinnt-; der

rautenfdrmig
«

gearbeitet und entweder canariengelb oder

gemsenfarbig Ists «

Der Krmet ist hier bereits in Tiroli herabgestiegen , um

tm Feuerwerke wöchentlichwieder aufzusteigen. Auch in Gas-
fetlhaurtn (·pont neufs genannt- weil fie da gewöhnlich zu-
erst abgefungen werden) paradirt er schon; einem Mädchen-
hekßt es, wurde er zuerst von ihrem Freunde lieh der Rück-

kehr von St. Cloud gezeigt —- und seitdem fürchtet sie sich
so- daß die Mutter nichts besseres weiß- als sie mit dem

Freunde zu verheirathen. »

Das grksie Operntheater hat viele Neparaturcn erhalten -

nnd ist nun wieder eröffnet. Unter andern Veränderungen

hat man den1"Orchesler etwas an der Breite genommen- Und
-

es dafür um 21 Schuh länger gemacht; man glaubt dadurch

größere akuüifche Wirkung hervorzubringen.

Eine Baumdrnade -.singt seit einigen Tagen auf den Boules

vards. Es ist ein junges Niädchem das sich hinter einem

Wann-se verbirgt. Ihr Gesang ist zwar mittelmäßig- klingt
aber doch angenehmer-, als die Nactztinusir, die anlanng ei-

vet Spingerinn vom Faydeau gegeben wurde- und wo 4 Pio-

linen-vo.n einer tüchtigentürkischenTrommel begleitet wurden.

Wien-, Oktober-.

Sprache in der That sich die Stimme des Wiener Publi-
sum in der Aeußerung eines öffentlichenBlatts «) dahin aus-

daß nur hier bewundert wird das Schauspiel als Kunst, im
.

Auslande als«.sgandwerk('.2), daß nur hier desKünstlers Tri-

umph beschleunigt, der Zutritt zum Tempel des Rühms er-

leichtert wird; endlich ,«nur hier gesunde Kritik und Beach-
ten der Fortschritte der Kunst herrscht; fo darfst-der Fr ern de

sich höchlichGlück wünschen,derz» wie Hr. chwarz vom

Königl. «"Hofthe«a"terin Stuttgart, nicht nur a tistisch den Kri-

titerfbesriedigtez sondern auch durch sein gefölliges herzliches
-

Benehmen-den Vorwurf jener den Ase-lindern allgemein hie-e
ongefchuldeten Arroganz M) zu widerlegen geeignet war-.

Er gab — ein seltner Umstand —-siu dein Zeitraume von

14 Tagen, 12 Gastrollen, und gab sie —- dartiber ist UUV

eine Stimme —- tnit aller der Umsicht- die« den geübten-
dont-endenI Künstler karatterisirt. Seine Nollenwahl im

Essighündler' Vater Dominik-

gen AltenWateeBeegbeiw im Saul-stammen
Ihhs de I’Epc«.e l(2mal); im dankbaren Sohn

"Vatek thdh sin den Organen des Gehirns
Rückenmark,«sin··-d'enJägern Vater Warenberel
ger, inEmilia Galotti«Odoardo, GeneralSchLenzs
heim (2mal)- in Menschenhaß und Reue Graf Win-

.tlersee, nnd Lorenz Stark — begriff-· gerade, biederh

«"launig·t"e, edle Alte »und Pater; die Aehnlichkeit wasserar-
teren dieser Art erzeugt dehnt gewöhnlichenSchauspieler auch ,

Aehnlichkeit der Manier und Behandiung, und wenn in die-

ser Rücksicht die Wahl derselben immer gefahon ist, so be-

währt aber auch unbedenklich die gelungene Ausführung wah-
Tesjstünstlerverdiensi. Hrm Schwarz gelang es- durch
sorgfältige-Mimih durch richtige Abstufungen des Ausdrucks
ist« Empfindungen und der liebergänge von Beforgnih zur,

«-"-"«)Wie-IstTheaterzeienngtres August-Stück1811..

WH) ebend. u- a. m. Orten.
«

im gutmüthi-

Freude- vvttiGlttMütbigkeit sur Liebe- die feinen Unterschei-
dungslinien im Karaltek des Vater Dominiks- Pera-
hseim- Rhode bestililivt Mist-deuten- und unabhängig von

der Person, nur durch belebendes Spiel sich den ungetheitlen
Behfall selbst in den Rollen des Abbe« da PEpze und PH-

renberger, welche das Publikum voll Hm- Brockm ann-
und in denen des Loreuz Stark und Rücken-nack-
die ed von K och darstellen zu sehn gewohnt ist- zu erringen-.
Wer die Vorliebe der Einwohner für Aneicnnetåt und jene
einheimifchen Künstler kennt- wird dieses um so kräftiger zu

würdigen wissen, als neuerlich noch He. Seh-r- der auch
als Gast dem hiesigen Lieblinge Weinmiiller die Rolle des

Figaro’o nachspiclte , und sie, was man sagt, doch gut aus-

führte, nicht nur bevfallslds aufgenommen-, sondern auch —-

'

des unternommenen Wagesiücts wegen? — hervor-gerufen
und dann formell ausgezistht wurdell In Einilia Ga-
lo tti gelangen die Scenen mit der Klaudia und der Grä-

sinJOrsina beh durchaus richtiger Haltung des strengen-
auffahrendelu leicht zu beleidigenden Haupt-Karatters unnach-

Clsmlichschdnzin Menschenhaß und Neue war die

RDIZEdes Win t e r se e überraschend gehoben- und in S ch leu z-

ZPEJWSDarstellung durch Bezeichnung der Momente der

Jcedkwerkimgllng mit seiner Gattin, die Erkennung seines

SVDWJJMEdskiipaterliinentwickelten Schuldloslgteit desselben
dem Kunsller die .Kronez-gpwmspm» .

Brav Und old-Wyd-wurbi ihrs-Schwarz von seinen lim-
gebungcm besonders im Taubstumknxm von Dem Krie-
ger alsGrafenSolar, in«den-Organen des Siehst-US
von Dem. Oele-»e- in EMUM CHOR- saco solche,
von-Dem. Adainberger- Hrm Kern als Prinzen und

Ochsenheimer als Marinelli, unterstützt; allgemein
·lohnte ihn nach jeder Rolle ein ranfchender Bevfall, den seine ge-

lungenen vortrefflichen Darstellungem sein ausgebildetes, reines-

demjedesmaligen Ausdrucke der Empfindung sich anschmiegens
des Organ auch überall verdienten. Hr. Schwarz erwarb-

sich als Künstler die Achtung seiner Kunstgenossen; seine An-

spruchslosigkeit die Liebe des Publikum. Bescheiden nützte er-

jede Gelegenheit, seine Hochachtung gegen den verdienten

Veteranen der Kunst," Br ocerna nn, anjden Tag irr-regen-

dankte als Abbe-, de PBPäe irr- diasist Beziehung- und sprach-
«

als- Wa ern-b er gse r herv"orgertisen-" die merkwürdigenWorte :

»Sie begnügten sich heute Mchsithtlichmit einer schwachenZeich-
nung da, wo Sie gewohnt sind- ein vollendetes Gewölbe zu be-

wundern.« ,

Er gewahrte uns einen sehr angenehmen Geaudl —-

Erdbeben in und beh Wien.
"

Am 4. Oktober Morgens IM 9 Uhr wurde hier eine leich-
te, wenige Sekunden anhaltende- .Erderschtitterung- welche ,

«

ohne einen Stillstand d« Uhren sU bewirken , einige Bewe-
gung der Yieubeln in Den Zimmern, hauptsächlich in den

obern SWCFWEIFM nach sich sog- bemerkt. In der Nähe des

. Schncedcrges Und M Mel-steten Gegenden von Obe1 stehet-mark
ist solche heftiger-«und in MHMUschIaO Wo man benitlfzum
6. Uhr Morgens einen Dem-geilErdstoß in den obern Eil-»Is-

Vsrjvüstunglcn verbunden 'g-xsjvcsen.
Die Rauchfånaewurden-beschädigt-,eingestürzt Mk »n» des

an der Kärntner Haupt-z ijgussce nach MFGHFMUVMMMLW
hat-M hetebaeschteudekn Selbst dik, Stocke-n fangen an »

lauten. Aus dem StädtchenGütensteinslüchtetenhze Ein-

wohner« .· -.- kllJU
'

.

Geringer war die ErschnttduiisaaujvdernördlichenSekte»
des Söminering-Passes;unmerklich in«echpjszen und Neun-

kikchem starker in der Gegendum Wien- Aug Ungarn keg-
len noch die nähern-Nachrichten

.


